Stadt Haan Beschlussvorlage

Der Burgermeister Nr. 11/090/2026
Dezernat 2 offentlich
15.09.2026

Beratungsfolge Sitzungstermin

Vorlage ist fur alle hier angegebenen Sitzungen bestimmt

Jugendhilfeausschuss 23.09.2026
Ausschuss fiur Bildung und Sport 13.10.2026

Haupt- und Finanzausschuss 15.10.2026

Rat 03.11.2026

Nutzung des Spielplatzes auf dem Schulhof der GGS Gruiten - Anpassung der
Einschrankung der Bolzplatznutzung - Antrag der CDU-Fraktion vom
14.06.2026

Beschlussvorschlag:

Der Bolzplatz auf dem Schulhof der GGS Gruiten wird zur Nutzung mit
handelslblichen Ful3- und Basketballen im Zeitraum montags bis freitags bis 18:00
Uhr, sowie samstags und sonntags von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr freigegeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, die zwei Spielplatzschilder auf dem Schulhof
entsprechend auszutauschen und die Hinweisschilder bezlglich der Softballnutzung

zu entfernen.

Sachverhalt:

Aufgrund von umfangreichen Beschwerden aus der Anwohnerschaft seit der
Freigabe des Schulhofes flr die - auch 6ffentliche - Nutzung wurde der Bolzplatz auf
dem Schulhof der Grundschule Gruiten bereits mit larmmindernden MalRnahmen
ausgestattet. Die ursprunglichen Basketball- bzw. Fu3balltore wurden durch

larmgeminderte ,Silence“-Bolzplatztore (sandgefullte Basketball-/Fu3balltore) ersetzt;
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auch erhielten die Basketballkorbe gerauschreduzierende Netze anstelle der
bisherigen Ketteneinsatze.

Unabhangig davon gilt Gber den Hinweis auf verschiedenen Beschilderungen
(Spielplatzschild und Einzelschilder) derzeit die Vorgabe, dass auf dem
AulRengelande ausschlieRlich mit Softballen gespielt werden darf. Diese
Einschrankung wurde aus Rucksicht auf die Anwohnerschaft eingefihrt, welche sich
mit diversen Beschwerden Uber Larmbelastigung seit der Eréffnung der Anlage an
die Stadtverwaltung gewandt hat.

Auf der Basis des Antrages der CDU-Fraktion hat die Verwaltung eine aktuelle
Abwagung der Interessen der Anwohnenden und der Spielplatznutzenden
vorgenommen und kommt zu dem Schluss, dass normale Ful3- und Basketballe

zumindest zu bestimmten Tageszeiten wieder zugelassen werden konnen.

Rechtliche Einordung des Sachverhaltes

Fir Kinder unter 14 Jahren gilt § 22 Abs. 1a des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(BImSchG). Danach sind Gerauscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen,
Kinderspielplatzen und ahnlichen Einrichtungen — ausdricklich auch Ballspielplatzen
— durch Kinder hervorgerufen werden, im Regelfall keine schadlichen
Umwelteinwirkungen. Bei ihrer Beurteilung dirfen Immissionsgrenz- und
Immissionsrichtwerte nicht herangezogen werden.

Die Rechtsprechung versteht den Begriff ,Kinder dabei grundsatzlich entsprechend
§ 7 Abs. 1 des Sozialgesetzbuches Teil VIII (SGB VIIl) als Personen unter 14 Jahren.
Fur einen Pausenhof wurde ausdrtcklich anerkannt, dass dieser eine ahnliche
Einrichtung, wie ein Kinderspielplatz sein kann und die dort durch Kinder
verursachten Gerausche grundsatzlich privilegiert sind.

Fir die Nutzung durch Grundschulkinder spricht daher sehr viel dafur, dass die
Gerausche beim bestimmungsgemalien Spielen mit normalen FulR- oder
Basketballen grundsatzlich von der Privilegierung des § 22 Abs. 1a BImSchG erfasst
werden, da es sich bei der Flache um eine entsprechende Kinder-Spiel- bzw.
Ballspielflache handelt. Das gilt auch fur die dabei entstehenden Ballgerausche. Die
Vorschrift privilegiert nicht nur das Stimmengewirr oder Rufen von Kindern, sondern
die von der Einrichtung durch Kinder hervorgerufenen Gerauscheinwirkungen
insgesamt. Eine pauschale Beschrankung auf Softballe lasst sich daher allein mit

dem Hinweis auf vorhandene Gerausche nicht begriinden. Die Privilegierung ist
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allerdings keine schrankenlose Erlaubnis fur jede denkbare Nutzung. Mal3geblich
bleibt, dass es sich um bestimmungsgemales kindliches Spielen handelt. Extrem
atypische oder zweckwidrige Nutzungen konnen anders zu beurteilen sein.

Anders ist die Situation bei Jugendlichen zu beurteilen. Der Gesetzgeber hat die
Privilegierung des § 22 Abs. 1a BImSchG bewusst auf Kinder unter 14 Jahren
beschrankt. Der Bundesgerichtshof hat ausdrucklich darauf hingewiesen, dass
Gerausche von Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf einem o&ffentlich
zuganglichen Bolzplatz auf einem Schulhof nicht ohne Weiteres unter diese
Privilegierung fallen. Auch die verwaltungsgerichtliche Rechtsprechung unterscheidet
zwischen einer Ballspielflache fur Kinder und einem typischen Bolzplatz bzw.
Streetballfeld fur Jugendliche. Letztere weisen regelmafdig ein anderes,
insbesondere durch kraftigere Ballkontakte und eine hdhere Gerauschintensitat
gepragtes Larmprofil auf.

Hier mdchte die Verwaltung auf die offentliche Zuganglichkeit als grundlegenden
Aspekt fur die vorgenommene Einschrankung auf Softballe hinweisen, auch mit Blick
auf die fehlende Kontrollmdglichkeit der Nutzung des Bolzplatzes nach Beendigung
des Schulbetriebes.

Der § 5 Abs. 2 der 18. BImSchV sieht ausdrucklich die Moglichkeit vor,
Betriebszeiten festzusetzen. Damit ist eine zeitliche Begrenzung — etwa eine
Nutzung bis 18:00 Uhr — jedenfalls ein rechtlich naheliegender Lésungsansatz, der
gepruft werden sollte, bevor die Nutzung normaler Balle vollstandig ausgeschlossen

wird.

In dem vorliegenden Fall des o6ffentlich zuganglichen Bolzplatzes und der starken
Nutzung der Anlage durch Jugendliche nach dem schulischen Betrieb mit
entsprechender Gerauschentwicklung hatte die Verwaltung die Vorgabe der Nutzung
von Softballen favorisiert, da eine Kontrollmdglichkeit der Nutzungsbegrenzungen
dem Kommunalen Ordnungsdienst (KOD) nicht méglich ist. Allerdings zeigt das
Beschwerdeaufkommen nach Vorgabe der ausschlieBlichen Nutzung von Softballen
nicht das gewlnschte Ergebnis. Damit kommt die Verwaltung in der Abwagung aller
Fakten zu dem Schluss, dass die Nutzung von normalen Fuf3- und Basketballen
wahrend der Zeiten bis taglich 18.00 Uhr nicht nur den Vorgaben des
Immissionsschutzgesetzes entspricht, sondern von den Anwohnenden im Sinne der

Interessen von Kindern zu hinzunehmen ist. Tatsachlich ist die Nutzung von
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Softballen im Fulball- und im Basketballsport nicht mit der Nutzung normaler Balle
zu vergleichen. Die Verwaltung geht davon aus, dass Jugendliche demnéachst wieder
den sanierten Bolzplatz an der Sinterstralle frequentieren werden, so dass die
Anwohnenden des Schulhofes der GGS Gruiten in den Abendstunden nicht gestort

werden.

Finanz. Auswirkungq:

Beschaffung zweier neuer Schulhofschilder: rd. 250 Euro brutto

Nachhaltigkeitseinschatzung:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Haan wird durch diese Vorlage nicht berthrt.



	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

